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4. Die Phenyihydrazinsulfosäureverbindung .
Reine Phenylhydrazinsulfosäure wurdé unter Zusatz

einer Spur Ammoniak in siedendem Wasser gelöst und

die schwach salzsaure Lösung des Ketons hinzugefügt .

Nach viertelstündigem Kochen kühlte ich ab und die Ver -

bindung schied sich in rotgelben , amorphen Flocken ab

von der Formel :
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5. Das Ketoxim .

Zur Darstellung dieses Derivats liess ich berechnete

Mengen Hydroxylaminchlorhydrat , Kalihydrat und „ - Methyl -

Pyridylketon während zwölf Stunden in der Küälte auf⸗

einander einwirken .

Es schied sich ein fester , weisser Körper aus , den

ich durch Lösen in Aether von der Lauge trennte . Nach
dem Trocknen und Verdunsten des Aethers erhielt ich
feine , radial gruppierte Nadeln vom ungefähren Schmelz -

bpunkt 950 ( uncorr . ) .
Dem Körper kommt als Kétoxim die Formel zu :

5 ON . OLE) CHz
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